
PFULLINGER HERBST 2006
Rudolf Bräuning siegt - bester Pfullinger auf Platz 8

Beim Pfullinger Herbst war dieses Jahr ein Mammutprogramm zu stemmen. 

Als Novum wurde dieses Jahr erstmals parallel ein „Jugendherbst“ 

durchgeführt. Die Debütveranstaltung übertraf mit 61 Jugendlichen alle 

Erwartungen. Mehr dazu auf den Jugendseiten in diesem Heft.

Doch auch das Erwachsenenturnier war mit 78 Teilnehmern gut besucht zumal 

die Jugendlichen, wie erwähnt, in einem separaten Turnier spielten! FM Rudolf 

Bräuning vom SK Bebenhausen konnte sich in der Finalrunde gegen 

Vorjahressieger und Topfavorit IM Frank Zeller durchsetzen, welcher durch 

seine überraschende Niederlage auf Rang 3 zurückfiel. Aus Pfullinger Sicht war 

die Bilanz eher spärlich. Am besten konnte sich noch Dieter Einwiller mit 6,5 

aus 9 und Rang 8 in Szene setzen. Er war damit einziger Pfullinger Vertreter in 

den Top 10. Allerdings war die Konkurrenz auch stark aufgestellt. Dieter, auch 

nach DWZ bester Pfullinger Spieler im Feld, war nominell lediglich auf Rang 15 

gesetzt! 

Auch die DWZ-Ratinpreise gingen allesamt nicht an Pfullinger Spieler. Größte 

Hoffnungen auf den DWZ < 2000 Preis konnte sich Andreas Severin bis zur 

Schlußrunde machen. Jedoch vergab er diese Chance in der Schlußrunde. Am 

DWZ < 1500 Preis war Matthias Fahrion knapp dran. Dazu hätte er in der 

Schlußrunde jedoch ausgerechnet gegen Vereinskamerad Andreas Michaelis 

gewinnen müssen, was ihm jedoch nicht gelang. So ging dieser Preis an Heinz 

Spannenberger vom Nachbarverein SV Reutlingen. (am)
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MANNSCHAFTSAUFSTELLUNGEN
Saison 2006 / 2007

Verbandsliga Süd

Landesliga Neckar / Fils

Bezirksliga A

Durchschnitt Stammspieler: 2098

Durchschnitt Stammspieler: 1942

Durchschnitt Stammspieler: 1757



Zur Vorbereitung auf die kommende Ver-

bandsliga- und Landesligasaison trafen sich 

die Spieler der 1. und 2. Mannschaft der 

Schachfreunde dieses Jahr nahe des Karpov 

Schachzentrums in Hockenheim. Bernd Ein-

willer hatte ein schönes Hotel direkt am 

Weinberg in Sinsheim gebucht. Dort bereite-

te sich das Team mit Taktik und Endspieltrai-

ning, aber auch mit individueller Gegner- und 

Eröffnungsvorbereitung auf die kommende 

Saison vor.

Höhepunkte waren am Freitag Abend das 

Freundschaftsspiel gegen eine Auswahl-

mannschaft des SK Hockenheim (Verbands-

liga Baden). Das Spiel endete nach zähem 

Kampf 4:4 Unentschieden.

Weiterer Höhepunkt war der Power-chess 

Tag mit IM Roman Vidonyak, A-Jugend Trai-

ner des Deutschen Schachbundes. Schwer-

punkt dieses Tages war die Technik der Vari-

antenberechnung und die positionelle Ein-

schätzung von Stellungen.

Ein rund herum gelungenes Trainingswochen-

ende mit vielen interessanten Eindrücken! (de)
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WEM 2006

Elke Sautter ... 

mußte sich im Kampf um die 

Württembergische Damenmeis-

terschaft der erst 16-jährigen 

Larissa Erben vom SC Wolf-

busch beugen. In der letzten 

Runde des Turniers benötigte 

Elke im Spitzenduell gegen ihre 

Kontrahentin unbedingt einen 

Sieg um den Titel zu erringen. 

Leider reichte es nur zum Remis 

und damit zum Vizetitel. 

Da Elke als Topfavoritin ins Tur-

nier ging, war sie mit diesem 

Ergebnis nicht zufrieden. Kann 

sich jedoch damit trösten dieses 

Jahr in der 1. Bundesliga der 

Damen beim Erstligaaufsteiger 

SC Wolfbusch spielen zu dürfen. 

Aus diesem Grund kann sie in 

der Saison 2006 / 2007 die 

Pfullinger Mannschaften leider 

nicht verstärken. (am)

Kreisklasse RT / TÜ

A-Klasse Reutlingen / Tübingen

Durchschnitt Stammspieler: 1525

Durchschnitt Stammspieler: 1308

TRAININGSWOCHENENDE
1. + 2. Mannschaft in Hockenheim



Oliver Barth ist der diesjährige Gewinner des Pfullinger Blitzcup-

Turniers. Diesen Sieg hat er unter anderem der Tatsache zu verdanken, 

daß er der einzige Teilnehmer war, der alle 6 Blitzcupturniere mitspielte. 

Größter Widersacher war Agron Zymberi, der, ebenfalls als einziger, 5 

von 6 Turnieren mitspielte. Das Fehlen im 1. Turnier kostete ihn den 

Sieg. Trotzdem legte er eine phänomenale Aufholjagd hin, was 4 Siege 

aus 5 gespielten Turnieren eindrucksvoll belegen. Lediglich in einem 

Turnier wurde er „nur“ 4. - einen Platz hinter Oliver. 

Ebenfalls in die Siegerliste eintragen konnte sich Turniersieger Oli-

ver Barth mit einem Sieg, Burkhard Seewald (gemeinsam mit Agron im 

6. und letzten Turnier) und Michael Nagelsdiek.

Mit einer Gesamtteilnehmerzahl von 21 Personen war das Turnier in 

diesem Jahr sehr schlecht besucht. Trauriger Negativrekord war das 

Schlußturnier im November mit gerade einmal 6 Teilnehmern. Am besten 

war das Auftaktturnier mit 12 Teilnehmern besucht. Das Wertungssys-

tem wurde aus dem Freizeitpokal übernommen. D.h. der erste erhält 15 

Punkte, der zweite 14 usw. Bei Platzteilung gibt es gleiche Punktzahl. 

Insgesamt zeigt sich, daß Blitzschach - nicht nur bei den Pfullinger 

Schachfreunden - immer mehr an Attraktivität verliert. Dies beweisen 

auch die geringen Teilnehmerzahlen bei offiziellen Turnieren auf Kreis- 

und Bezirksebene. (am)

Mit 16 Teilnehmern war das Skatturnier vom 3. 

November diesen Jahres, veranstaltet im Rah-

men des Schachkleeblattes, damals gegründet 

aus Anlaß des Guinness-Buch-Rekordes von den 

Vereinen SV Reutlingen, SV Pliezhausen, SF 

Lichtenstein und den SF Pfullingen, ein schöner 

Erfolg. Auch wenn sich nur 4 Gastspieler, davon 

3! aus Pliezhausen und einer aus Lichtenstein der 

oben erwähnten Vereine dazugesellten.

Die Gäste setzten wohl auf Klasse statt 

Masse. Jedenfalls konnte Matthias Merkle 

vom SV Pliezhausen das Turnier souverän 

gewinnen. Für die Pfullinger blieben nur die 

weiteren Treppchenplätze. Zum Trost ging 

wenigstens die rote Laterne auch nach Pliez-

hausen. (am)
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FREIZEITPOKAL 2006
Pfullingen gewinnt glatt mit 4:0

Der Freizeitpokal wurde in diesem Jahr als 

Vergleichskampf Pfullingen gegen Steinlach in 

4 Disziplinen (Schach, 

Schießen, 

Minigolf 

und 

Skat) 

ausge-

tragen. Vom 

SC Steinlach kam 

eine überraschend große Abordnung mit 

immerhin 14! Personen zum Vergleichs-

kampf. Demgegenüber stand allerdings fast 

die doppelte Zahl an Pfullingern (27). Bedingt 

durch dieses Ungleichgewicht taten sich die 

Steinlacher erwartungsgemäß 

schwer, da bis auf die Disziplin 

Schach eine weitaus größere Zahl 

an Pfullingern in den einzelnen 

Kategorien antrat. Gewertet wur-

den für den Vergleich dann so 

viele Pfullinger wie Steinlacher 

Teilnehmer. Da es sich dabei aber 

immer um die jeweils besten han-

delte waren die Chancen der Gäs-

te, mit Ausnahme der Disziplin 

Schach, gering. Umso überra-

schender der hohe Sieg der Pful-

linger mit 9,5:2,5 in der Disziplin 

Schach. Kein einziger Steinlacher 

konnte seine Steine zum Sieg 

führen. Die Bedenkzeit betrug je 

Spieler eine Stunde. Auch in den 

anderen Disziplinen konnten die 

Pfullinger mit deutlichen Vor-

sprung gewinnen. So lautete 

das Ergebnis am Ende 4:0 

für Pfullingen. Immerhin 

konnten die 

Gäste in 

den 

Disziplinen 

Schießen 

und Skat 

mit 

je-

weils 

Rang 3 in der 

Einzelwertung Achtungserfolge erzielen. Im 

Minigolf hingegen lief der beste Steinlacher 

erst auf Rang 7 ein. Hier konnten die Pfullinger 

ihren Heimvorteil klar nutzen. Bleibt zu hoffen, 

daß die hohe Niederlage der Gäste keine all zu 

große Abschreckungswirkung hat. Wäre es 

doch schön im nächsten Jahr einen Rück-

kampf austragen zu können. (am)
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WANDER- UND GRILLAUSFLUG
Der von Peter Hausmann alle 2 Jahre organisierte Wanderausflug mit Grillen 

war mit 28 wackeren Wanderfreunden aller Altersstufen ein voller Erfolg. So viele 

Teilnehmer gab es schon seit Jahren nicht mehr. Das Wetter erwies sich allerdings 

nicht als hundertprozentig stabil und zeigte Launen wie im April, verschonte die 

Wanderfreunde jedoch zum Glück vor größeren, langanhaltenden Regengüssen. So 

konnte im Trockenen prima gegrillt werden. (am)



Positive Bilanz der dreitägigen Veranstaltung

Drei tolle Stadtfesttage erlebten die Mitglieder und Gäste des Pful-

linger Schachvereins am Stadtfest anlässlich des Jubiläums 20 

Jahre Städtepartnerschaft Pfullingen – Passy. Unter der 

Federführung von Doris Konya, Klaus Rogge und Dieter 

Einwiller hatte die Vorstandschaft einen gelungenen 

Schachtreff vorbereitet. Ein großes Dankeschön an die 

vielen, vielen Helfer und Kuchenspender im Vorfeld, an 

den drei Tagen, und beim Auf- und Abbau. Ohne dieses 

eingespielte Team wäre eine solche Großveranstaltung 

nicht möglich gewesen. Der Freitag begann mit einem O-

pen-Air-Spielabend und einem Vergleichskampf 1. Mannschaft 

gegen 2. Mannschaft, den die Erste knapp gewann. Der Samstag stand 

ganz im Zeichen der Jugend. Um 14.00 Uhr ging es los mit mehreren 

Jugendturnieren. Werner Wendler und Achim Jooß übernahmen 

die Durchführung. Danach gab Oliver Barth an 13 Brettern 

eine Simultanvorstellung. Der Sonntag stand ganz im 

Zeichen des großen Umzugs durch die Stadt. Die Ju-

gendgruppe und auch einige Aktive waren ein viel be-

achteter schwarz/weißer Farbtupfer. Nach kleinen Vor-

führungen und dem Schlachtruf „Schach – matt!“ bran-

dete immer wieder viel Beifall für unsere Abordnung auf. 

Das größte Kompliment war der abschließende Bericht im 

Reutlinger General-Anzeiger, der den Stand der Schachfreunde 

als stets gut besuchte Oase der Ruhe hervorhob. (de)  
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1. PFULLINGER  

JUGENDHERBST
Ausdauer und Kampfgeist war gefordert beim 1. Kinder- und Jugend-Schachtur-

nier der Pfullinger Schachfreunde. Unabhängig vom Jahrgang wurden in jeder der 4 

Altersklassen 7 Partien mit einer Bedenkzeit von 2x20 Minuten gespielt. Die spannen-

den und hart umkämpften Partien zeigen, dass alle Teilnehmer diese Aufgabe mit Bra-

vour bewältigten. Schach zeigte sich von einer seiner schönsten Seiten. Allen 61 Kin-

dern und Jugendlichen gebührt ein ganz großes Lob für ihren sportlich fairen und enga-

gierten Einsatz. 

Von anderen Verei- nen, Eltern und Jugend-

spielern haben wir für Organisation und 

Durchführung außerordentlich viel 

Lob und Aner- kennung erhal-

ten. Wir von den Pfullinger 

Schachfreun- den denken, 

dass unser Kinder- und 

Jugend- Schachturnier 

die Schach- szene berei-

chert und ein Gewinn für Be-

kanntheitsgrad und Wirken des 

Vereins darstellt. Für das 2. Kinder- 

und Jugendschach- turnier "Pfullinger 

Herbst 2007" am 3.10.2007 haben wir uns 

als Ziel einer deutlich stärkere Präsenz in der Presse gesteckt.

Lob und Anerkennung empfängt der Verein, gebührt aber allen Helfern und Betei-

ligten. Die Pfullinger Schachfreunde bedanken sich deshalb ganz herzlich bei allen El-

tern, Helfern, Mitgliedern und Mitspielern für ihr intensives Engagement und Hilfbereit-

schaft.

Orga-Team Kinder- und Jugend-Schachturnier "Pfullinger Herbst 2006": Evelin 

Albrecht, Dieter Einwiller, Steffi Ernst, Ise Hirsch, Frank Jäger, Achim Joos, Doris Konya, 

Markus Lemcke, Annette Lummerzheim, Andreas Michaelis, Klaus Rogge, Alexander 

Rüger, Eva Simonfi, Gisela Speidel, Elvira Wendler, Werner Wendler, Silvia Wörner. (ww)
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Die Kinder in der U8 sind 

höchsten 7 Jahre alt sind, 

und alle brachten die Kon-

zentration auf, sich über volle 

7 Runden auf ihre Schach-

partien zu konzentrieren. Das 

allein verdient unseren höchsten Respekt. Unter den insge-

samt 10 Teilnehmern waren 5 Pfullinger, von denen 2 einen Pokal 

erhielten. Simon Wendler für seinen 3.ten Platz und David Wendler als 

Jahrgang 2001 den Pokal für den Jüngsten Teilnehmer.

Von den 20 Teilnehmern in der U10 kamen 7 aus Pfullingen. Da die 

Pfullinger Teilnehmer vorwiegend zu den jüngeren gehören (Jahrgang 

1998: 4 Pfullinger von 9 gesamt, Jahrgang, 1997: 3 von 11), sind die 

Platzierungen in der 2.ten Tabellenhälfte kaum verwunderlich. Es ist 

aber die Begeisterung dieser jungen Spieler, die Motivation fürs Ju-

gend-Training gibt und Erfolge in den nächsten Jahren erhoffen lässt.

Die U12 im Bezirk Neckar/Fils ist für ihre außerordentliche Spiel- 

und Kampfstärke in der Spitzengruppe bekannt. Hier unter 22 Teilneh-

mern zu bestehen ist eine großartige Leistung und die ist Christopher 

Simonfi und Sven Hirsch bestens gelungen. Da alle 4 Erstplatzierten 

punktgleich 5,5 Punkte hatten, wurden die Pokale aufgrund der Buch-

holzwertung verteilt. Herzlichen Glückwunsch an Christopher zu seinem 

Pokal für Platz 3. Sven Hirsch Pech war, dass er gegen alle 3 Erstplat-

zierten antreten musste, was sich in der Höhe der Buchholzzahl spie-

gelt. Alle anderen Partien gewann Sven, so dass er Erster in der Gruppe 

aller Teilnehmer mit 4 Punkten ist.

Unter den 10 Teil-

nehmern der U14 war nur 

1 Pfullinger. Philip Paul 

hatte starke Gegner was 

sich in der Höhe seiner 

Buchholzpunkte spiegelt. 

Unter allen Teilnehmern 

mit 2 Punkten liegt Philip 

vorne. (ww)
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Die Kreisjugeneinzelmeisterschaft (KJEM) des Kreises Reutlingen/Tübingen fand wie die Jahre zuvor in der Schillerschule 

in Dettingen statt. Den insgesamt 66 Teilnehmern bot der Schachverein Dettingen optimale Spielbedingungen und einen 

reibungslosen Turnierablauf in allen Ju- gendklassen. Mit angereis- ten 14 Kindern und Jugendlichen stellten die 

Pfullinger Schachfreunde die meisten Teil- nehmer. Durch den gesundheitsbedingten 

Ausstieg von 2 Pfullingern reduzierte sich unsere Spielerzahl auf 12, so dass wir in der 

Disziplin „Anzahl Teilnehmer eines Vereins“ punktgleich mit dem Schachverein Urach auf 

Rang 2 knapp hinter dem Schachverein Dettin- gen, der 13 Teilnehmern stellte, ins Ziel kamen.

Aufgrund großer Teilnehmerzahlen wurden bei U10 und U12 7 Runden mit einer Bedenkzeit von 

2x45 Minuten gespielt. U8, U14 sowie U16/U18 spielten 5 Runden mit einer Bedenkzeit von 

2x45 Minuten.

In den Klassen U8 und U10 nimmt die Schreibpflicht einen star-

ken Einfluss auf die Spielstärke. In der U8, da das Schreiben den 

Schreibanfänger schwer fällt, und in der U10, da der Schreibvorgang bei 

den Kindern recht viel Zeit benötigt, so dass die Reduk- tion der Bedenkzeit von 45 auf 30 Minuten ins Gewicht 

fällt. Aber jeder Schachspieler muss wissen: Am meis- ten lernt man aus eigenen Fehlern, und diese lernt man 

kennen, wenn man seine Partien aufschreibt und später analysiert, am besten beim Nachspielen mit stärkeren 

Spielern. (ww)
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Jugend KREISJUGENDEINZEL
Dettingen 18.11.2006

Thomas - schlägt er oder schlägt er nicht? Sven und Christopher - U12 ist hart!

U10: Kai, Sebi, Lars, Jan und Melissa - wo ist Tim? Timo im ruhigen Nebenraum der U16/18

Melissa in Action



In der U8 startete 

Jennifer fulminant 

mit 1,5 Punkten 

aus 2 Partien. Mit 

insgesamt 2,5 

ausgespielten Punkten belegte sie den 5.ten 

Platz. Mit 3 Punkten liegt David punktgleich mit dem 

Dritten auf Platz 4, wobei er  einen Punkt durch Freilos 

geschenkt bekam. Simon beendete nach der 3.ten Runde 

das Turnier vorzeitig.

In der U10 erreichte Sebastian mit 3,5 Punkten die 50%-

Marke, die  Melissa mit 3 und Kai mit 2,5 Punkten knapp 

verfehlten. Jan und Lars sind unsere Newcomer im Jugend-

Schach. Beide hatten den Mut und sprangen ins kalte Was-

ser, um Erfahrungen zu sammeln. Das fordert höchsten 

Respekt und die Früchte werden bald in Form von Punkten 

folgen. Hier ein Beispiel, welche Erfahrungen unsere Ju-

gendspieler sammeln: In der Schlussrunde hatte Lars sei-

nen Gegner mit dem Schäferzug matt gesetzt. Klar, das Lars 

gewonnen und den Punkt eingefahren hat, aber nicht so an 

diesem Samstag. Der Gegner von Lars schlug mit 4… 

Sg8xf7 die Dame, Lars spielte weiter und verlor die Partie 

hart umkämpft viele Züge später. Schade, …aber korrekt. 

Spieler müssen unmögliche Züge selbst reklamieren. Diese 

Erfahrung machte Lars am Brett, und wir gaben sie im Ju-

gendtraining allen Anwesenden weiter.

In der knochenharten U12 dürfen wir Christopher Simonfi 

als Kreismeister feiern. 6,5 Punkte aus 7 Partien in diesem 

Teilnehmerfeld sind eine Riesenleistung. Gratulation! Hinter 

dem Spitzentrio folgt Sven auf dem 4.ten Platz. In einer 

Gruppe von 4 punktgleichen Spielern mit 4 Punkten hat 

Sven sage und schreibe 3 Buchholz-Punkte Vorsprung vor 

dem Zweitplatzierten. Das heißt Sven hatte starke Gegner. 

Tim ist seit Herbst dieses Jahres im Verein. 2 Punkte in 

dieser bärenstarken Spielklasse sind spitze und eine Folge 

der Begeisterung, mit der Tim bei uns Schach spielt. Weiter 

so. 

In der U14 glänzten wir durch Abwesenheit. Schade.

Aufgrund geringer Teilnehmerzahl (2 bei U18) wurde U16 

und U18 als ein Turnier ausgetragen. Thomas und Timo, die 

in der U16 star-

ten, schramm-

ten mit 2 Punk-

ten knapp an 

der 50%-Marke 

vorbei. Das 

nächste Mal 

wird die Marke 

erklommen. 

(ww)
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Christopher Simonfi gewinnt U12



 

Im wunderbaren Ambiente der neu erbauten Mensa des 

Graf-Eberhard-Gymnasiums in Bad Urach beteiligten sich am 

5.ten Schulschach-Pokalturnier insgesamt 85 Teilnehmer, davon 48 

Hobbyspieler. Genau dies ist das Besondere am Bad Uracher Schul-

schach-Turnier. Wem sonst gelingt es, derart viele Hobbyspieler begeis-

tert in einem Schachturnier zu vereinigen.

Von den Schachfreunden aus Pfullingen starteten 12 Kinder und 

Jugendliche sehr erfolgreich für ihre Schulen. Außerdem stellte Pfullin-

gen den jüngsten Teilnehmer des Turniers. Hier die herausragenden 

Platzierungen:

1. Platz Hobbyspieler U10:

Tim Jäger, Grund- und Hauptschule Würtingen

1. Platz Mädchen U10:

Jessica Ernst, Grundschule Pfullingen

2. Platz Mädchen U10:

Jennifer Lummerzheim  Uhlandschule Pfullingen

1. Platz Vereinsspieler U14:

Christopher Simonfi, Friedrich-Schiller Gymnasium Pfullingen

Jüngster Teilnehmer:

David Wendler, Kindergarten Würtingen    (ww)

Die Bezirksjugendliga U12 wird in 2 Gruppen, den Kreisen Reutlin-

gen/Tübingen und Esslingen, ausgetragen. In der Gruppe Reutlingen/T-

übingen belegten wir den 2.ten Platz, was uns zur Teilnahme am Finale 

berechtigte. Am 29.07.2006 traten wir in Göppingen in der Besetzung 

Christopher Simonfi, Sven Hirsch, Stefan Albert und Simon Wendler an.

Austragungsort in Göppingen war das Haus der Jugend, dessen 

Wände zahlreiche Bilder schmücken. In den Pausen zwischen den Par-

tien suchte sich jeder von uns sein Lieblingsbild aus. Das Ergebnis ha-

ben wir mit der Digitalkamera festgehalten. Aus Sicht des Spielgesche-

hens zeigte Sven sehr gutes Schach und spielte mit 2 Siegen die meis-

ten Brettpunkte bei Pfullingen ein. Dass Stefan einen Punkt in diesem 

Klassefeld holt, war nicht zu erwarten. Gratulation. Simon musste in 

diesem Teilnehmerfeld seinem Alter Tribut zollen, war aber keineswegs 

ohne Chancen. Einen rabenschwarzen Tag  erlebte Christopher. Nach 

einem Figureneinstel-

ler gegen Göppingen 

und einem Remis 

gegen Deizisau wollte 

er unbedingt gegen 

Bebenhausen seinen 

Score verbessern. 

Dort erwartete ihn 

kein geringerer als 

Xianliang Xu. Der 

Partieverlauf gestaltete sich ausgeglichen, bis zu dem Zeitpunkt, da 

beide nur noch wenige Minuten auf ihrer Uhr hatten. Die Kläppchen 

hoben sich beidseitig deutlich an. Die Stimmung im Spielsaal knisterte, 

alle schauten auf die einzige noch laufende Partie. Durch eine Kombina-

tion mit temporärem Turmopfer gewann Christopher 2 Bauern und war 

auf der Siegerstraße. Doch nur wenige Züge später unterlief ihm ein 

grobes Versehen, die Dame war weg und die Partie verloren. Schade, 

aber so grausam kann Schach sein! Ein ganz großes Kompliment an 

Christopher und Xianliang für ihren großartigen Kampfgeist. (ww)

Kurz notiert:  Am 3.11.2006 haben Lars Brändle und Jan Wör-

ner die Prüfung zum Bauerndiplom erfolgreich abgelegt. Die Urkunde 

wird noch ausgehändigt. Ein bestandenes Bauerndiplom besagt, dass 

der Prüfling alle Schachregeln beherrscht und an Turnieren teilnehmen 

kann. Herzlichen Glückwunsch an Lars und Jan. (ww)

Seite 14

Pfullinger mit 3 ersten Plätzen und einem 2. Platz überaus erfolgreich!Jugend



 10. JEDESHEIMER JUGENDOPEN
Mit 6 Kin-

dern starte-

ten wir früh 

morgens um 8 Uhr zum 10.ten Je-

desheimer Jugendopen. Mit dabei: unsere 

Gastspielerin Elisabeth Wassmer vom SG Bad 

Bergzabern. Gespielt wurde im Grand-Prix-Modus: 

7 Runden mit 2x20 Minuten Bedenkzeit. Mit ca. 200 

Teilnehmern ist Jedesheim eines der größten Jugend-

turniere. Der große Spielplatz mit Rasen lud bei herrli-

chem Wetter 

zum Toben und 

Rumliegen ein 

und verkürzte 

uns die 

manchmal zu 

langen Spiel-

pausen.  Nach 

einem langen 

aber sehr schö-

nen Tag kehrten 

wir gegen 19:00 

Uhr zurück. (ww)

Das letzte Jugend-Training der Pfullinger 

Schachfreunde vor den Sommerferien fand im Pful-

linger Freibad statt. Unter dem Motto Schach mit 

Action bei der Pfullinger Schachjugend trafen wir uns 

um 15:00 an der Liegewiese am Eingangsbereich, um 

unser 1.tes Jugend-Simultan-Turnier Jeder-gegen-

Jeden auszutragen. Der Wettergott meinte es gut mit uns, denn wir erwischten einen der letzten Sonnentage vor dem sibirischen August. Wir 

spielten in Gruppen mit 4 Teilnehmern und einer Bedenkzeit von 20 Minuten. Jeder trat parallel zur gleichen Zeit gegen jeden Gegner seiner Grup-

pe an. Bei einer Gruppengröße von 4 Spielern macht dies 3 gleichzeitig laufende Partien für jeden Spieler, insgesamt also 6 zur gleichen Zeit lau-

fende Partien in einer Gruppe. Die Aufgabe eines Spielers ist es, in regelmäßigen Abständen jedes seiner 3 Bretter aufzusuchen, um – sofern er am 

Zug ist – einen Zug auszuführen. Nach dessen Ausführung legt er zur Anzeige seines Zuges einen Ring über die von ihm gezogene Figur und 

drückt die Uhr. Irgendwann kommt dann sein Gegner am Brett vorbei und macht einen Gegenzug, den er ebenfalls mit dem Ring anzeigt. Eigen-

tlich ganz einfach und vor allem ein Riesenspaß mit viel Bewegung. Dies meinte auch der Bademeister und er würde sich freuen, wenn wir dieses 

Turnier im Schwimmbad wiederholen würden. Dem werden wir gerne im nächsten Jahr nachkommen. Leider können wir an dieser Stelle keine 

Ergebnisse veröffentlichen, da uns nach dem Schwimmbadaufenthalt die Turniertabellen verloren gingen. (ww)
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22.12.2006 Weihnachtsfeier 
18 Uhr Jugend 
20 Uhr Erwachsene
Pfullinger Schloß

05.01.2007 20 Uhr, Mutscheln
Pfullinger Schloß

07.01.2007 Pfulllingen - Bebenhausen II
SG Fils-Lauter - Pfullingen II
Reutlingen III - Pfullingen V

14.01.2007 Pfullingen III - Ostfildern

19.01.2007 20 Uhr, Vereinsmeister-
schaft 4. Runde, Schloß

20.01.2007 Bezirksjugendliga 1. Runde

21.01.2007 Jedesheim - Pfullingen
Pfullingen IV - Lichtenstein

27.01.2007 Bezirksjugendeinzel N/F

28.01.2007 Bebenhaus. III - Pfullingen III

03.02.2007 Bezirksjugendliga 2. Runde

04.02.2007 Pfullingen - Kirchheim / Teck
Dettingen - Pfullingen IV

09.02.2007 20 Uhr, Vereinsmeister-
schaft 5. Runde, Schloß

11.02.2007 Pfullingen II - Schönbuch
Pfullingen V - Reutlingen IV

25.02.2007 Pfullingen III - Metzingen

04.03.2007 Pfullingen - Ebersbach
Pfullingen IV - Reutlingen II

10.03.2007 Bezirksjugendliga 3. Runde

11.03.2007 Reutlingen - Pfullingen II
Steinlach III - Pfullingen V

16.03.2007 20 Uhr, Vereinsmeister-
schaft 6. Runde, Schloß

18.03.2007 Rottenburg - Pfullingen III
Pfullingen IV - Pliezhausen

01.04.2007 Esslingen - Pfullingen
Pfullingen II - Steinlach
Pfullingen V - Urach III

06.04.2007 7. Deizisauer Kinder und 
Jugendopen

15.04.2007 Pfullingen III - Nabern

20.04.2007 20 Uhr, Vereinsmeister-
schaft 7. Runde, Schloß

22.04.2007 Neckartenzl. - Pfullingen II
Bebenhaus. V - Pfullingen V

28.04.2007 Bezirksjugendliga 4. Runde

29.04.2007 Steinlach II - Pfullingen IV

01.07.2006 11. Jedesheimer 
Jugendopen


